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Kleine Anfrage 

der Fraktion der SPD 


betr. Lieferung von Sditttzenpanzern 

Im Frühjahr 1956 haben Haushalts- und VerteidigungsaussdiuB 
2456 Millionen DM für den Ankauf von 10680 mittleren 
SdiüLzenpanzern in Form einer „Vorwegbewilligimg" bewilligt. 
Das Plenum des Bundestages wurde wegen der angeblichen 
Eilbedürftigkeit der Mittelbewilligung erst naditräglidi befaßt. 
Es hat diesen Betrag in Nachträgen zum Haushaltsjahr 1956 
bei Kap. 1415 Tit. 852 etatisiert und mit der Erläuterung 
„3-Jahres-Programm (Schützenpanzerwagen)" versehen. 

Nachdem nunmehr seit Bewilligung der Mittel zweieinhalb Jahre 
verstrichen sind und einerseits die Truppe noch keines dieser 
Fahrzeuge erhalten hat, anderseits in der Presse aber be- 
unruhigende Mitteilung über die Durchführung dieser Be- 
schaffung erschienen sind, stellen wir folgende Fragen : 

1. Wie viele mittlere Sdiützenpanzer sind tatsädilich bestellt 
worden, davon a) endgültig, b) durdi Vorvertrag? 

2. Hat die Bundesregierung nach wie vor die Absicht, ins- 
gesamt 10680 mittlere Schützenpanzerwagen zu beschaffen? 

3. Welcher Termin war mit der Lieferfirma für die Verfügbar- 
niachung eines Prototyps vereinbart? 

4. Wann wurde dem Bundesverteidigungsniinisterium der erste 
Prototyp dieses Schützenpanzerwagens zur Erprobung zur 
Verfügung gestellt? Wie viele Prototypen wurden ins- 
gesamt zur Verfügung gestellt? 

5. Welcher Termin war mit der Lieferfirma für die Lieferung 
einer Versuchs- und Erprobungsserie (sogenannte Null- 
Serie) verabredet worden? 

6. Wie viele Fahrzeuge sollte die Null-Serie umfassen? 

7. Wann wurde die Null-Serie ausgeliefert, in weldiem 
Umfang? 

8. Wie hodi waren die Kosten für die Null-Serie? 

9. Von welchen deutsdien Stellen wurde die Null-Serie 
tedinisdi erprobt? 

10. War das Ergebnis der tedinisdien Erprobung insgesamt 
befriedigend ? 
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11. Hat ein Truppenversuch mit Fahrzeugen der Null-Serie 
durch die Bundeswehr stattgefunden? Mit wieviel Fahr- 
zeugen? Wieviel Kilometer wurden pro Wagen gefahren ? 
Welche Beschußerprobungen wurden vorgenommen? Wann 
wurde der Truppenversuch abgeschlossen? 

12. War das Ergebnis des Truppenversuchs insgesamt befrie- 
digend? 

13. Ist die normale Serienproduktion der Schützenpanzer- 
wagen bereits vor Abschluß des Truppenversuchs mit 
Fahrzeugen der Null-Serie angelaufen? 

14. Wann ist mit der Lieferung des ersten truppenreifen 
Fahrzeugs aus der normalen Serienproduktion zu rechnen? 
Wann soll die Gesamtauslieferung abgeschlossen sein? 

15. Entspricht die Behauptung den Tatsachen, wonach ein 
damaliges Mitglied des Vorstandes der CDU-Bundestags- 
fraktion für die Lieferfirma bei ihren Vertragsvorberei- 
tungen gegenüber dem Bundesverteidigungsministerium 
beteiligt war? 

16. Wie hoch ist der Gesamtbetrag der im Rahmen aller den 
mittleren Schützenpanzerwagen betreffenden Verträge durch 
die Bundesregierung bisher gezahlten und noch zu zahlen- 
den Lizenzgebühren? 

17. Ist der Bundesregierung bekannt, daß nach Abschluß der 
Verträge ein Vertreter der Lieferfirma in Bad Godesberg 
ein Essen für einen großen Kreis beteiligter Beamten und 
Offiziere gegeben hat? 

18. Entspricht das Gerüdit den Tatsachen, wonach gegen einen 
Offizier des Bundesverteidigungsministeriums, welcher im 
Verteidigungsausschuß des Bundestages als Referent des 
Ministeriums für den mittleren Schützenpanzerwagen auf- 
getreten war, ein Ermittlungsverfahren wegen Verdachts 
passiver Bestechung läuft? 

19. Ist die Behauptung eines Nachrichtenmagazins richtig, wo- 
nach die Prototypen entgegen der ursprünglidien Absicht 
der entwickelnden Firma später mit Gleisketten einer be- 
stimmten deutschen Firma ausgestattet wurden? 

20. Läuft gegen diese deutsche Firma wegen anderweitiger 
Kettenlieferungen ein Ermittlungsverfahren? 

21. Ist die Bundesregierung in der Lage und bereit, über den 
Stand der obengenannten beiden Ermittlungsverfahren 
Aufschluß zu geben? 

22. Auf wie viele Jahre veranschlagt die Bundesregierung im 
Lichte ihrer in zweieinhalb Jahren gewonnenen Erfahrungen 
nunmehr die Dauer der Entwicklung eines neuen Schützen- 
panzerwagens bis zur Truppenreife? 

23. Auf wie viele Jahre veranschlagt sie die Gesamtausliefe- 
rung an die Truppe, begonnen im Zeitpunkt der ersten 
Bewilligung durch die beiden Aussdiüsse des Bundestages ? 
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24. Sind die Schützenpanzer-Bataillone der Bundeswehr zwi- 
schenzeitlich vorläufig mit Schützenpanzerwagen anderer 
Art oder mit ungepanzerten Kraftfahrzeugen ausgestattet 
worden? 

25. Ist die Bundesregierung auch heute noch der Meinung, 
daß es im Juni 1955 zwingend geboten war, für ein 
3-Jahres-Programm 2456 Millionen DM zum Kaufe von 
10 680 Stück eines noch nicht truppenreifen Schützenpan- 
zerwagens so eilig zu bewilligen, daß auf die ordentlichen 
Haushaltsberatungen nicht gewartet werden konnte? 

26. Wie hoch ist der Gesamtbetrag, den die Bundesregierung 
zu Lasten des obengenannten Titels im Zusammenhang 
mit der in Rede stehenden Beschaffung bereits bezahlt 
oder akkrediert hat? 

27. Was war der Grund für die It. Bericht eines Nachrichten- 
magazins am 9. Juni 1958 erfolgte überraschende Einzie- 
hung aller den mittleren Schützenpanzerwagen betreffen- 
den Akten sämtlicher Stellen des Bundesverteidigungs- 
ministeriums durch das Ministerbüro? 

28. Ist die Bundesregierung bereit, dem Verteidigungsausschuß 
alle die Beschaffung des mittleren Schützenpanzerwagens 
betreffenden Verträge zur Einsichtnahme vorzulegen? 


Bonn, den 17. Oktober 1958 


Ollenhauer und Fraktion 
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